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nehmigung Sr. Königlichen Hoheit des Groß- -
Herzogs, daß die gedachten Untere»fsicialen durch
ihre Anstellung nicht aufhören sollen, Mitglieder
der Gemeinde zu sein, welcher sie bis dahin
angehörten.

Diese Bestimmung ist auf die seit dem4. Juli
1848 angestellten Unterofficialen auszudehnen.

36) Regierungs - Bekanntmachung vom
3. Aug. , publ. den 8. Aug. 1844.

Zur Abstellung der durch die Verschiedenheit Das Gewichtd.r
des Gewichts der Flachsbündel bestehenden Un-bttr̂^"̂
Zuverlässigkeit im Flachshandel wird, mit Ge¬
nehmigung Sr . Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs, hiedurch vorgeschrieben:

daß, wenn Flachs in Bündeln in den Handel
gebracht oder nach Bündeln verkauft wird,
jedes dieser Bündel2^ K des durch die
Verordnung vom 13. December 1838 einge-
sührten Gewichts an Flachs enthalten soll.

Contraventionen gegen diese Vorschrift wer¬
den mit einer vom beikommenden Amte resp.
Stadtmagistrat, vorbehältlich des Recurses an
die Regierung, je nach der Größe des Defects
und der Zahl der defecten Bündel zu erkennen¬
den Brüche von5 bis 35 Rthlr. bestraft, und
bleibt es den Betheiligten überlassen, etwaige
auf solchen Handel zu begründende Privatan¬
sprüche im Civil-Rechtswege geltend zu machen.
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